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bringt, tnbem bie Unteïbaltéîofien größtenteils burch ben
Danton übernommen rnerben iötme». ®ie @inlreien§frage
Würbe mit 81 Stimmen oljne Dppofttion bejaht.

©uboentianen für Isen Bau non SStpettHnblgntten.
®ie 65. SDelegiertenoerfammlung be.ë S. 2t. ©., bie in
Saufanne ftattfanb, beroiHigte fotgenbe Subseniionen :

ber Seîtion Sex« an bie SBUbfirubetljüite 17,500 0r.;
bei* Seîtion ©enf für bie ©ahmte Sosbter=9liebgletfcber
ûn ben SRif^abet^örnern oberhalb St. fRiîlauë im 2BaÜi§
20,000 gr.; ber Seîtion ®iabteret§ für eine Schwhbütte
3ieuoa^®ufour am guße be§ ®our 3îoir (9Rcntblanc»
©ebiet) 1.3,500 0t.; ber Seîtion Seoantlna für bie ®or»
ttobütte p oberft am Sal Storno (Steffin) 18,150 gr. ;
ber Seîtion SRptben für bie ©iattalppttc i'" SRuotct»
tat 3000 0r.

ÜReue 25erorbn«ng für ©rfteßang non geueïtt»g§»
Intege« int Kanton Stargau. ®ie aargauifdje SRegie»

tung bat eine SSerorfenung in Kraft gefegt, in roelcfer
fürt'bie ©rfieüung oon geuetung§anlagen neue Sorßhriften
Staffen merben. Zaubert unb Unternehmet finb »er»
Pflichtet, oon ber ©rjMung neuer unb bem Umbau be-
ftebenber 0euerung§antagen, rote Kamine, geuermauern,
®unftroänöe ufto. nadb gettigfieüung bei iRobbaue§, je»
bocb oor bem äußern Serpub, ber pftanbigen ©emetnbe*
begörbe SRitteilung p machen. ®iefe läßt burch ibre
tetfinifcben Organe (Sauoerroaltung, geuerf^au) bie In»
tagen ebne Serpg befiebtigen. Seigen fict) bei ber Unter»
mctmng SRängel, fo bat ber ©emeinberat beren Sefeiti»
flung anporbtten unb überroachen p Iaffen. 3roeifel§=
falte bat ber ©emeinberat unoerjügtidj bem Serfi^e»
tungëami SRitteilung p machen, roetebeê bie notmenbigen
«norbnungen trifft. Qm befonberen finb in 52 ißara»
Srapben genaue Sorfdjriften aufgejMt über geuerungS»
plagen im allgemeinen (geuermauern unb Kamine,
<Ratsc|tammetn, Küehenelnricbtungen, geuerung§etmich»
trugen, bie nid)t mit einem Kamin in Serbinbnng fteben,
§etèetnri(f)tungen), geuerungianlagen in geroerblkhe« Se»
trieben (Anlagen ber Neuerungen, ®örr» unb Stöckte»
^nriebtungen, ®ampf», @a§» ufro. SRotoren), ferner bie

^orf^rtften über öa§ Sefchroerbeoerfabren, bie Strafbe»
uimmungen unb bie Soßpgloorfcbriften.

Großer ^absUbtanb in ©ottlieben. Sit ©ottlieben
Mi am SRoniagOorraittag tu ber2Rôbelfabrtî 2) r e h e r
©euer ausgebrochen, baS feb_r rafäj im ganpn ©ebäube
Mbî fieb griff, fo baß biefeS im Snnern PoKftânbig anë»
Rannte. SDabet rourben große Sorräte an fpebitionS»
freiten SRöbeln üeemditet, ®te gabtiE beschäftigte etroa
iOO Slrbeiter.

Startfarifäbc Anomalien im üftemicbifäHdjjweijeti»
'^en fsoljoerïebr. (Korr.). Unter btefem Stitel f^reibt

tnSBten erfcbetnenbe „$oIptatft": „Sufolge ber boben
J^weijerifcçen Sabnfradjten für §oljttan§porte, bie über»
?i*3 für au§länbifche Serfraclstet befonberë erhöbt roer»
7*1 haben ftdj in letter Seit im ßfierteicbifcb fdjroeije»
hieben ^olperîebr einige Anomalien entmidelt. Oefter»
^itf)ifdbe §oljtran§porte merben bäußg nidfit bireît oon
gieren ©reujen nacb ber Scbmetj geleitet, fonbern ü b er
?®utfcblanb transportiert. SDIefe ißratüt mitb immer
®atm befolgt, menn ber S^meipr Ort oon ber beutfeben
J®tetije leidjt erreicht roirb. ®ie Sranfittarife in ©eutfdj»
<tnb pnb meit billiger als bie Scbmeijer Säße, fobaß

Sabnfradbt exfpart mirb. Slußerbem mirb un§ er»
fMbtt, baß oft Schroetter 0irmen bei ber 9îotroenbigîeit

®ran§oerfalSinie bis oft umgangen unb bie
beutfebe Strede benübt roirb." g, p.y_

Cetcntafei.
f ©Uftûo Sieber, Simmermeifter in Sug ftarb am25. iRooember nach turter Krcnîbeit im 45. 2UterSjabr.

f ©eorge« @®eb»@ttßnb, Spenglermetper inSafel
tft am 28. IRoPember im 60. SllterSjabr an einer öer*»
labmung gefiorbeu.

«»jet fR®lßn$, ber fReftaurateur bei
Scbloffes |jallroit, ift 47 Sabre ait in ©todbolm
geftorben. iRolanb galt als einer ber iüdjtiafien Ircßi»
teften auf bem ©ebiete ber fReftauration fit cblieber unb
profaner «aubenfmäter. Sm 3Rai bei Qabrei 1925
oerroeilte er pm legten SRale im Seeial. @r gab ba»
mais ber gnfiorifeben Sereinigung Seetal, beren eifriges
3Ritgüeb er roar, roertootte fRatfcblage betreffetib S(u§»
grabungen.

f 2lr<b»<eft öcun Snnbrg in ?)»erbon. Qn Soerbcn
ftarb im liter oon 79 fahren Ircbiteft Seen Sanbrn,
früherer ©emeinbeprüftbent oon 2)oerbon unb roäb^ub
33 Sohren ©roßrat bei Kantoni SBaabt, @r mar SRit»
begrünber unb Seiter pbketdjer roobitätiger Suftttutionen
unb hat arbeiten über gerichtliche 0orfdE)ungen oerof»
yeîitlicçt.

f 8ino 8fnßftßfia^23ßneita, Steinhun^rnteifler in
Snfet tft am 27. SRobem&et infolge Unglüdifallberfchieben.

f Heinrich ©djalch, alt ©eröermeifter in Sern ift
am 26. iRooember im liter bon 74 Sahren geftorben.

jtogerer Çoljoerfcbtehungen im Sanbe biei nicht auf ben
'Senen Sahnen machen, fonbern biei über Oefterretd)

.Met ®eutrianb burchfübren. ®er. Schaben tragen na»
jtgemaß in erfter Slnie bie Schroetter Sunbeibabnen,

"®r bie öfterreichifcheu Sahnen, ba bie lange

ite kr Çriifc- Sit Me |rajl«.
frage«.

NB.; »wlAMp, amifi®. «ssb 3te6eit«ö*fttd&c »erben
unter btefe »iubsiE nicht nufgewcmaicK ; berattiße Sinseiaen
gehören in ben ^nferatentdl beg ©Iatccä. — Sen Rracen,
n)Sl<he „unter Kniffet" erfcheinen (oïïen, raoüe man 5« (£tê.
tu SSiœtîer. (für Sufer.bung ber Offerten) unb menn bie ftraae

s wit Slbrtffe beë fÇra«eftflîerë erfdjemen îoE, 30 Giö. beilegen.
1 2Bîmk leine ©terfeœ mitjtefdjietc «serbe», lu»» bie gruge

«it§l (safgeunrsme» itserben.

690. SSer liefert fofort la frifdfjgefflUte Ihornjtdmme non
30 cm aufmärtä? Offerten an ©ruft SBaiti, ßoljmarenfabril,
^etmenbaufen b. ßetjogerbuchfee.

691. 8Ber liefert SWefcgerflbcïe «u§ Clfehen» ober gagen»
bu^enbeït? Offerten unter ©b'-ffr: 691 an bie ©jpeb.

693. SBer liefert: a, bübr. SBibber; b. psïa 1000 biS
1500 m ®afferIeitungSï8hrenV Offerte» an Soi. Seimgtuber,
Ueîen (tîargan).

693. S»er liefert gncPfcljœcwafâgeblâttcï für O,uerbol*»
füge? Offerten an @ebg=©iger, Inbelfingen.

694. SBer liefert flanonifche Sncheubtetter, gebampft, non
30—100 mm, ftanfo Station Ranton SSern? SreiJofferteh unter
©htffxs 694 an bie Cljpeb.

695. SBer liefert ben Stûljlfdjïanî „ißolar" mit grifdjîuft»
Zuführung bureb SBaffer^rjettor? Offerten' mit näheren Angaben

] unter ffihtffre 695 an bie (Sjçpeb.
696. 3n einem gemanetten Sîeubau ift nor futjem mit im

regten SSinter gefälltem, trodenem golj eine SSalfenfage gelegt
warben. Sag gols ift ;eijt teiltneife grau angelaufen mit Heine«
flammenartigest, brannroten glecfcn. SBaS ift hier fd>ulb unb n>a§
ift bagegen ju macben? 3ft baSfelbe Ciefahren auSgefefct tnegen
©chmammbilbung, gänlnig cc.V Scann ber giefexant ober ber
.Simmermann haftbar gemacht merben? Ser Sau fleht auf einem
feuchten Ureal, ©eft, Sluêfunft unter ©hiffre 696 an bie ©ppeb.

697. SBer liefert faubere, tannene 4;jfant^@tcibe, 1500/1200
SRiEimeter Sänge, 30/30 mm Siele. Offerten an 3. Soegeli, Stiel»
fabri!, Sleffial (®tarn§).

698. SBer liefert ei« jerlegbareg aRagajingefien (©nftem
©ufoer ober ähnlich) für ©tabeifen unb bellen. Offerten unter
©hiffre 698 an bie @jpeb.

699. SBer liefert ißseffen pm preffen non 3Rafd)inemgobel»
fPäne unb SdgmehlV Offerten an Surftenholpibrit SBaHenftabt.

700» SEer liefert gefpaunte 93le<4tafelit 1 mm bief, unb
toer fpannt foldjo Safein. Offerten an ^eftfaef) 12120, Harburg
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bringt, indem die Unterhaltskosten größtenteils durch den
Kanton übernommen werden können. Die Ewtretensfrage
wurde mit 81 Stimmen ohne Opposition bejaht.

Subventionen für Zen Ban von AlpenklnSHLtten.
Die 65. Delegiertenversammlung des S. A. C., die W
Lausanne stattfand, bewilligte folgende Subventionen:
der Sektion Bern an die Wildstrubelhütte 17.500 Fr.;
der Sektion Genf für die Cabane Bordter-Riedgletscher
an den Mischabelhörnern oberhalb St. Niklaus im Wallis
20,000 Fr.; der Sektion Diablerets für eine Schutzhütte
Neuvaz-Dufour am Fuße des Tour Noir (Montblanc-
Gebiet) 13,500 Fr.; der Sektion Levantina für dis Cor-
nohütte zu oberft am Val Corno (Tcsfin) 18,150 Fr.;
der Sektion Mythen für die Glattalphütte im Muota-
tal 3000 Fr.

Neue Verordnung für Erstell»«,, von Feustu«gs-
Anlagen im Kanton Aargau. Die «organische Regie-
rung hat eine Verordnung in Kraft gefetzt, in welcher
fürj-die Erstellung von Feuerungsanlagen neue Vorschriften
blassen werden. Bauherr und Unternehmer sind ver-
pflichtet, von der Erstellung neuer und dem Umbau be-
stehender Feuerungsanlagen, wie Kamine, Feuermauern,
Kunstmände usw. nach Fertigstellung des Rohbaues, je-
doch vor dem äußern Verputz, der zuständigen Gemeinde-
behörde Mitteilung zu machen. Diese läßt durch ihre
technischen Organe (Bauverwaltung, Feuerfchau) dis An-
lagen ohne Verzug besichtigen. Zeigen sich bei der Unter-
suchung Mängel, so hat der Gemeinderat deren Beseiti-
kMng anzuordnen und überwachen zu lassen. Im Zweifels-
falle Hai der Gemeindsrat unverzüglich dem Versiche-
^ungsamt Mitteilung zu machen, welches die notwendigen
Anordnungen trifft. Im besonderen sind in 52 Para-
graphe» genaue Vorschriften ausgestellt über Feuerungs-
Klagen im allgemeinen (Feuermauern und Kamine,
Rauchkammern, Kücheneinrichtungen, Feuerungsetnrich-
Zungen, die nicht mit einem Kamin in Verbindung stehen,
Hetzeinrichtungen), Feuernngscmlagen in gewerblichen Be-
stieben (Anlagen der Feuerungen, Dörr- und Tröckne-
Einrichtungen, Dampf-, Gas- usw. Motoren), ferner die
Vorschriften über das Beschwerdeverfahren, die Strafbe-
stimmungen und die Vollzugsvorschriften.

Großer Fabrikbrand in GotMàn. In Gottlieben
m am Montagvormittag in der Mvbelf a b rik Dreher
àier ausgebrochen, das sehr rasch im ganzen Gebäude
pw. sich griff, so daß dieses im Innern vollständig aus-
brannte. Dabei wurden große Borräte an speditions-
freiten Möbeln vernichtet. Die Fabrik beschäftigte etwa
1st0 Arbeiter.

Tarifarifche Anomalien im Zsterreichifch-schlveizert-
ichên Holzverkehr. (Korr.). Unter diesem Titel schreibt

^r in Wien erscheinende „Holzmarkt": „Zufolge der hohen
lchweizerischen Bahnfrachten für Holztransporte, die über-
?sts fgr ausländische Verfrachter besonders erhöht wer-

haben sich in letzter Zeit im österreichisch schweize-
st>chen Holzverkehr einige Anomalien entwickelt. Oefter-
stichische Holztransporte werden häufig nicht direkt von
Asteren Grenzen nach der Schweiz geleitet, sondern über
Deutschland transportiert. Diese Praktik wird immer
Aann befolgt, wenn der Schweizer Ort von der deutschen
Grenze leicht erreicht wird. Die Transittarife in Deutsch-
and sind weit billiger als die Schweizer Sätze, sodaß

Vahnfrachi erspart wird. Außerdem wird uns er-
Mit. daß oft Schweizer Firmen bei der Notwendigkeit

Transversal Linie bis Buchs oft umgangen und die
deutsche Strecke benützt wird." g.

CstenàfEl.
P Gustav Weber, Zimmermeister in Zug starb am25. November nach kurzer Krankheit im 45. Altersjahr.
ch Georges Gsetz-Strimb, Spenglermeister inBasel

ist am 28. November im 60. Altersjà an einer Herz-
lahmung gestorben.

^stchîtêkt B. Roland, der Restaurateur des
Schlosses Hallwil, ist 47 Jahre alt in Stockholm
gestorben. Roland galt als einer der lüchtiasten Ärchi-
tekten aus dem Gebiete der Restauration kirchlicher und
profaner Baudenkmäler. Im Mai des Jahres 1925
verweilte er zum letzten Mals im Seetal. Er gab da-
mals der Historischen Vereinigung Seetal, deren eifriges
Mitglied er war. wertvolle Ratschläge betreffend Aus-
grabungen.

ch Architekt Jean Landry in Yverdon. In Posrdon
starb lm Alter von 79 Jahren Architekt Jean Landry,
früherer Gemeindepräsident von Yoerdon und während
33 Jahren Großrat des Kantons Waadt. Er war Mit-
begründer und Leiter zahlreicher wohn eiliger Institutionen
und hat Arbeiten über geschichtliche Forschungen veröf-
sentucht.

ch Lino Anaftasia Vanetta, Steinhanermeister in
Basel ist am 27. November infolge Unglücksfall verschieden.

5 Heinrich Schalch, alt Geàrmeifter in Bern ist
am 26. November im Alter von 74 Jahren gestorben.

Engerer Holzverschiebungen im Lande dies nicht auf den
.Inen Bahnen machen, sondern dies über Oesterreich
."er Deutschland durchführen. Den Schaden tragen na-
"kgemäß in erster Linie die Schweizer Bundesbahnen,
"er auch die österreichischen Bahnen, da die lange

M ZN WK.- M Re KW.
fragen.

11k. BàAfs-, T-ZAsch- «Kd ArbêièSgesuch- werden
-àer diese Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehöre« in den Inseratenteil des Blatccs. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Z« Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

- mit AdrJse des Fragestellers erscheinen soll, 3« Cts. beilegen,
ê Wenn kàe Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

nicht anfgxnsMmen werden.
K9V. Wer liefert sofort la frischgefällts Ahornstämme von

30 cm aufwärts? Offerten an Ernst Wälti, Holzwarensabrik,
Hermenhausen b. Herzogerbuchsee.

6M. Wer liefert Mttzgerftöcke aus Eschen- oder Hagen-
buchevholz? Offerten unter Chiffre 691 an die Exped.

GAS. Wer liefert: ». hydr. Widder; b. zirka 1090 bis
1500 m Wafferleitungsröhre«? Offerten an Jos. Leimgruber.
Ueken (Aargan).

GSZ. Wer liefert Fuchsschwauzsägeblätter für Querholz-
säge? Offerten an Gebs-Giger, Rndelfingen.

6S4. Wer liefert slavonische Buchenbretter, gedämpft, von
30—160 mm, franko Station Kanton Bern? Preisofferten unter
Thiffre 694 an die Exped.

SSZ. Wer liefert den Kühlschrank „Polar" mit Frischluft-
zuführung durch Wafser-Jrjektor? Offerten mit näheren Angaben
unter Ebtsfre 695 an die Exped.

KN6. In einem gemauerten Neubau ist vor kurzem mit im
letzten Winter gefälltem, trockenem Holz eine Balkenlage gelegt
worden. Das Holz ist jetzt teilweise grau angelaufen mit kleinen
flammenartigen, braunroten Flecken. Was ist hier schuld und was
ist dagegen zu machen? Ist dasselbe Gefahren ausgesetzt wegen
Schwamm bildung, Fäulnis :c.? Kanu der Lieferant oder der
Zimmerman« haftbar gemacht werden? Der Bau steht auf einem
feuchten Areal. Gest. Auskunft unter Chiffre 696 an die Exped.

657. Wer liefert saubere, tannene 4-Kant-Stübe, 1500/1200
Millimeter Länge. 30/Z0 mm Dicke. Offerten an I. Boegeli. Sliel-
fadrik, Netstal (Glarus).

658. Wer liefert sin zerlegbares Magazingestell (System
Gulzer oder ähnlich) für Stabeisen und Wellen. Offerten unter
Ehiffre 698 an die Exped.

SSS. Wer liefert Pressen zum pressen von Maschinen Hobel-
späne und Sagmehl? Offerten an Bürstenholzfabrik Wallenstadt.

700. Wer liefert gespannte Blschtafeln 1 mm dick, und
wer spannt solche Tafeln. Offerten an Postfach 12120, Aarburg
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